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Fahrspaß wie auf Wolke 7
Erfolgreicher Saisonstart im Kulturland – Nächste Generation der Biker steht schon bereit
Von Harald I d i n g

K r e i s  H ö x t e r   (WB).
Wenn der Chef zweimal hupt,
starten alle ihre Maschinen.
Bernhard Willim hat als »Leit-
wolf« nicht nur die Tour für die
sechste Auflage der Saisonaus-
fahrt ausgearbeitet, er bildet
auch die Spitze der längsten
Bikerkarawane im Kreis Höxter.

Im kilometerlangen Pulk von
170 Maschinen und mehr als 200
motorradbegeisterten Teilneh-
mern, die sich am Sonntag auf den
Weg durch den Kreis
Höxter machen (wir
berichteten gestern
über den Start in Nie-
heim), sind auch die
drei Höxteraner Ju-
gendlichen Kristopher
Kruska, Stefan Bräcker
und Maximilian Kämp-
fer. Es ist bereits ihre
dritte Saisonausfahrt in
Folge, immer als Sozius
auf den Maschinen ih-
rer Väter. Stefan, der
wie seine Freunde 17
Jahre alt ist und die
Jahrgangsstufe 11 be-
sucht, ist die Begeiste-
rung an der Tour mit so
vielen Gleichgesinnten anzumer-
ken. Als er nach etwa 120 von
ingesamt 225 Kilometern und etli-
chen Kurven die erste Etappe in

Haarbrück (Nicki's Kornhaus) er-
reicht und vom Bock steigt, ist sein
Lächeln so breit wie die Tragflä-
chen eines Jumbo-Jets. »Wow, das
ist echt stark. Überall müssen die
anderen Verkehrsteilnehmer an-
halten, damit wir unter Polizei-
schutz freie Fahrt haben. Wohin
man nur blickt, überall sind nur
Motorräder zu sehen!« Sein KWG-
Mitschüler Kristopher hat noch
immer die Reaktion eines Bullifah-
rers vor Augen. »Er hat nur noch
seinen Kopf auf das Armaturen-
brett gepresst, als er mitbekom-
men hat, wie viele Fahrer in der
Bikerschlange unterwegs sind.«
Klasse sei auch der Umgangston,

meint Maximilian. Je-
der dutze jeden und
alle seien bestens ge-
launt. Das Kaiserwetter
und das freundliche
Kulturland-Team um
GfW-Chef Michael Stol-
te trugen am Wochen-
ende mit dazu bei, dass
die Tour wieder viele
Fans gefunden hat.

»Vor Jahren sind wir
mit knapp 35 Fahrern
gestartet, jetzt hat sich
die Zahl vervielfacht«,
sagt Katja Krajewski.
Zum Ende des Aktions-
tages, der das Westfa-
len-Culinarium als

Start- und Zielpunkt hatte, zeigt
sich die Tourismusreferentin im
Gespräch mit dem WESTFALEN-
BLATT sehr zufrieden. »Neben

Bürgern aus unserer Region haben
wir zur Ausfahrt auch Gäste aus
Hannover, Essen, Minden und der
Rheinmetropole begrüßen können.
Es hat sich in Deutschland herum-
gesprochen, dass der Kreis Höxter
ein echtes Bikerparadies und ideal
zum Kurvenkratzen ist«, so Kra-
jewski. Und ihrem früheren Chef
Bernhard Willim, der seit wenigen
Wochen seinen Ruhestand ge-
nießt, freut es immer wieder, dass
die Idee einer gemeinsamen Tour
zum Auftakt der Motorradsaison
so gut angenommen wird. »Die

Mühen der arbeitsintensiven Vor-
bereitungen lohnen sich, der Zu-
spruch ist jedes Mal groß!« Der
Kreis habe viele schöne Ecken zu
bieten, langweilig ist daher noch
keine der sechs Touren gewesen. 

Im nächsten Jahr dürfen Krist-
opher, Stefan und Maximilian end-
lich ihren Motorradführerschein
machen. »Wir können es kaum
abwarten. selbst am Lenker zu
sitzen und die Ausfahrt mit so
vielen Leuten zu genießen!«

@ www.bikerregion.de
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Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Bücherei: 10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Die Grünen Steinheim und Kreis-
verband Höxter: 19 Uhr »Grüner
Energie-Stammtisch« im Hotel am
Markt.

Sprechstunden/Beratung
Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke
und Angehörige: 18 bis 20 Uhr,
Bahnhofstraße 8, � 0 52 33/
14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen � 0 52 72/37 14 60.

Polizei
Polizeiwache: 9 bis 11 Uhr Sprech-
zeiten in der Dienststelle.

Nieheim

Vereine und Verbände

Öffnungszeiten
Polizeiwache: 17 bis 19 Uhr geöff-
net.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke in Nieheim: 10
bis 17 Uhr durchgehend geöffnet.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Sitzung
Haupt- und Finanzausschuss: 18
Uhr im historischen Rathaus zu
Nieheim.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Sie sind zum dritten Mal bei der Tour als Sozius dabei gewesen und
freuen sich darauf, in 2011 selbst den Motorradführerschein machen zu

dürfen (von links): Maximilian Kämpfer, Stefan Bräcker und Kristopher
Kruska (alle 17) – hier vor dem Bikertreff in Haarbück. Fotos: H. Iding

Gut gelaunte Gast-
geberin: Katja Kra-
jewski (Kulturland-
Team) hat von den
Bikern Lob erhalten.

Der eine fährt als »Leitwolf« an der Spitze und der andere auf einer
geliehenen Harley: Bernhard Willim (rechts) hat sich am Sonntag über
die Teilnahme des Tour-Neulings Jürgen Herrmann gefreut, der seinen
Anzug als Abgeordneter gegen die Motorradkluft getauscht hat.

Gastgeber
mit vielen
Facetten

Diavortrag über Südafrika
S t e i n h e i m  (WB). Dieses

Jahr rückt Südafrika in das
Blickfeld der gesamten Welt,
wenn die Fußballweltmeister-
schaft nicht weit vom Kap der
Guten Hoffnung ausgetragen
wird. Die Volkshochschule
Steinheim widmet sich dem
Gastgeberland im Vorfeld des
sportlichen Großereignisses
mit einem Vortrag.

Dabei spielt nicht nur das runde
Leder eine wichtige Rolle, es geht
um viel mehr. Nachdem 1994 die
Apartheidpolitik endgültig durch
eine demokratische Staatsform ab-
gelöst worden ist, rückte Südafrika
an die Spitze der beliebtesten
Reiseländer für den Mitteleuropä-
er. Die verschiedenen Landschaf-
ten Transvaals, die Drakensberge
und das Hochveld, der riesige
Krüger-Nationalpark und die Gar-
tenroute längs der Küste des Indi-
schen Ozeans stellen Höhepunkte
auf einer Südafrikareise dar. In
der Kapprovinz stößt man immer
wieder auf die europäischen Wur-
zeln dieses Landes. Und wer
möchte nicht einmal Kapstadt be-
suchen, eine der sieben schönsten
Städte der Welt?

Der interessante Vortrag ist am
Dienstag, 11. Mai, im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Stein-
heim, Pyrmonter Straße, geplant
(von 20 bis 21.30 Uhr). Anmeldun-
gen können ab sofort über das
Bürgerbüro der Stadt Steinheim
persönlich oder telefonisch unter
� 0 52 33 /210 erfolgen. Dozent
ist Oberstudienrat i.R. Georg Böd-
deker. Er zeigt Dias, die auf zwei
Reisen in Afrika entstanden sind.

Tipps für alle Neubürger
Steinheimer stellen überarbeitete Stadt-Broschüre vor

Steinheim (nf). Die neue Bürger-
information der Stadt Steinheim
liefert einen handlichen Überblick
über alles, was man über Stein-
heim wissen möchte. Die griffige
Broschüre gibt es im Bürgerbüro
im Rathaus ab sofort gratis. »Hier
kann man gut einkaufen, viel
erleben und sich wohlfühlen«,
erklärte Bürgermeister Joachim
Franzke. Der alte Leitfaden war in
die Jahre gekommen, was eine
Überarbeitung fällig machte. Das
Heft ist zwar klein, enthält aber
sehr viele Informationen. Es er-
möglicht eine schnelle Orientie-
rung über die Stadt, ihre Ortsteile,
die öffentlichen Einrichtungen,
wichtige Adressen, das Vereinsle-
ben, das Gesundheitswesen oder
die Bildungseinrichtungen. Jeder
Neubürger könne einen schnellen
Überblick gewinnen – auch allen
anderen sei das 28-seitige Heft
eine wichtige Informationsgrund-
lage. Ein Einlageblatt informiert
im Veranstaltungskalender über
die wichtigen Feste und die politi-

schen Gremien. Matthias Henneke
von der Kommunikationsagentur
»neusehland« hat Wert auf eine
reiche Bebilderung gelegt, die da-
mit auch optisch einen ersten
Überblick von Steinheim gibt.

Franzke zum Stellenwert der Bro-
schüre: »Sie zeigt eine Stadt mit
vielen Facetten, die lebenswert
ist.« Er dankte Henneke und sei-
ner Sekretärin Christina Burg, die
das Datenmaterial aufbereitet hat.

Eine komplett überarbeitete Bürgerinformation gibt nicht nur Neubür-
gern einen Überblick über Steinheim. Sie bietet jedem Interessierten
einen wertvollen Leitfaden (von links): Matthias Henneke (Agentur),
Bürgermeister Joachim Franzke und Christina Burg. Foto: Wilfert

Projekttage in
der Rochusschule
Steinheim (WB). »Die Erde ist

unser Zuhause« – unter diesem
Motto haben sich die Kinder der
Katholischen Grundschule in
Steinheim (Rochusschule) mehrere
Tage lang mit anderen Kulturen
beschäftigt. »Uns geht es um ein
nachhaltiges Handeln in der einen
Welt. Wir möchten am 27. April
von 17 bis 19 Uhr allen interes-
sierten Bürgern einen Einblick in
unsere Arbeit geben«, sagte Schul-
leiter Rainer Mues dieser Zeitung.
An dem heutigen Präsentationstag
stellt sich auch der Förderverein
vor und die Schulpflegschaft lädt
alle Gäste in die Cafeteria ein.

Leben und arbeiten
in Harmonie

Naturphilosophie steht im Mittelpunkt
Steinheim (WB). Die Menschen

in unserer Gesellschaft verbringen
laut Erhebungen weit mehr als 80
Prozent ihrer Zeit in geschlosse-
nen Räumen. Diese Räume haben
demzufolge einen enormen Ein-
fluss auf ihr bewusstes und unbe-
wusstes Empfinden. 

Die fernöstliche Naturphiloso-
phie Feng-Shui beschäftigt sich
seit Jahrtausenden mit der Wir-
kung, welche die Wohn- und Ar-
beitsumgebung auf das körperli-
che und geistige Wohlbefinden der
Menschen hat. 

Der Vortrages »Feng Shui -
wohnen, leben und arbeiten in
Harmonie« der Volkshochschule
Bad Driburg, Brakel, Nieheim und
Steinheim ist eine Einführung in
die Philosophie des Feng Shui und
beantwortet unter anderem die
Fragen: »Was ist Feng Shui und
wo kommt es her? Warum ist es so
populär, wie und wo wirkt es?«
Neben den Grundlagen zu Ge-

schichte und den Gestaltungsele-
menten erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer praktische
Tipps für ihr Zuhause, die sie
direkt umsetzen können.

Die Veranstaltung wird am Mon-
tag, 10. Mai, in der Zeit von 19 bis
20.30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindezentrum Steinheim, Pyr-
monter Straße, angeboten. Anmel-
dungen werden im Bürgerbüro der
Stadt Steinheim persönlich und
unter � 0 52 33/ 210 entgegen
genommen. Nähere Informationen
über die Veranstaltungsreihe zum
Thema Feng Shui der Volkshoch-
schule Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim und Steinheim erhalten Inte-
ressierte auch im Programmheft
der VHS sowie im Internet unter
www.vhs-driburg.de.

Die VHS weist zudem auf ein
praxisorientiertes Seminar zum
Thema »Stress im Beruf« hin, das
am 8. Mai geplant ist. Auch dafür
könne man sich jetzt anmelden.

– Anzeige –

– Anzeige –

Maiwanderung
ins Blaue

Nieheim (WB). Das Ziel ist wie in
jedem Jahr nur dem Vorstand
bekannt, wenn die EGV-Abteilung
Nieheim traditionell am 1. Mai um
7 Uhr am Richterplatz zur Wande-
rung ins Blaue aufbricht. Fest
steht nur, dass Wanderführerin
Angela Tachlinski dafür gesorgt
hat, dass nach der Wanderung ein
kräftiges Frühstück bereitsteht,
bevor nach geselligem Aufenthalt
der Heimweg angetreten wird. Das
hat am Montag ein Vereinsspre-
cher mitgeteilt. Zur Planung des
Ausflugs sei unbedingt eine An-
meldung erforderlich. Diese kann
noch bis einschließlich Mittwoch,
28. April, beim Vorsitzenden
Bernd Bartels-Trautmann in Nie-
heim (erreichbar unter � 0 52 74/
1770) vorgenommen werden.


